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Erläuterungen 
zur Änderung der Verordnung betreffend ergänzende Beiträge für 
die Kinderbetreuung in Spielgruppen mit Deutschförderung vom 
3. August 2010 (Spielgruppenbeitragsverordnung; SBV) 
(SG 815.150) Stand: 5. Mai 2016 

1. Ausgangslage 

Die Spielgruppenbeiträge werden gemäss § 2 Abs. 1 der Spielgruppenbeitragsverordnung (SBV)1 
auf Basis der Einkommensgruppen der Verordnung über die Krankenversicherung im Kanton 
Basel-Stadt (KVO)2 berechnet. Der Regierungsrat hat die KVO am 16. Oktober 2018 – auf Grund-
lage des Grossratsbeschlusses vom 19. September 2018 über den Ratschlag und Bericht betref-
fend Umsetzung der Steuervorlage 17 im Kanton Basel-Stadt – teilrevidiert. Er hat die bisherigen 
Einkommensgruppen 1 bis 18 um vier zusätzliche Einkommensgruppen 19 bis 22 ergänzt und die 
Verordnungsänderung auf den 1. Juli 2019 in Kraft gesetzt. In der Folge werden die neuen Ein-
kommensgruppen 19 bis 22 auch in die SBV aufgenommen. Der Kreis der beitragsberechtigten 
Kinder wird dadurch erweitert. Zusätzlich werden Titel, Ingress und einzelne Bestimmungen der 
SBV in Hinblick auf die Inkraftsetzung des Gesetzes betreffend Tagesbetreuung von Kindern 
(Tagesbetreuungsgesetz, TBG)3 angepasst bzw. formell bereinigt. Die Änderung der SBV wird 
auf Beginn des neuen Spielgruppen- bzw. Schuljahrs 2020/2021 wirksam.  

2. Erläuterungen zu den einzelnen Bestimmungen 

Verordnung vom 3. August 2010 Änderungen 

Titel 

Verordnung betreffend ergänzende Beiträge für 
die Kinderbetreuung in Spielgruppen mit 
Deutschförderung (Spielgruppenbeitragsver-
ordnung; SBV) 

Titel  

Verordnung betreffend ergänzende Beiträge für 
die frühkindliche Förderung die Kinderbetreu-
ung in Spielgruppen mit Deutschförderung 
(Spielgruppenbeitragsverordnung; SBV) 

Erläuterungen zum Titel 

Der Titel der Spielgruppenverordnung (SBV) wird in Hinblick auf die Inkraftsetzung des Tagesbe-
treuungsgesetzes (TBG) angepasst. Im TBG wird die Tagesbetreuung bzw. familienergänzende 
Kinderbetreuung klar von Einrichtungen wie Spielgruppen oder Kinderhorten abgegrenzt – die 
Spielgruppen werden nicht mehr zur Tagesbetreuung bzw. familienergänzenden Kinderbetreuung 
gezählt. Der Begriff «Kinderbetreuung» wird in der Konsequenz aus dem Titel der SBV gestri-
chen. Neu wird die «frühkindliche Förderung» im Titel der SBV erwähnt. Mit dieser Ergänzung 
wird die Relevanz der frühen Förderung in Spielgruppen mit Deutschförderung hervorgestrichen. 

                                                
1 SG 815.150. 
2 SG 834.410. 
3 GRB vom 8.5.2019 (P171460). 
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Ingress 
Der Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt,    
gestützt auf § 9a des Gesetzes betreffend die 
Tagesbetreuung von Kindern (Tagesbetreu-
ungsgesetz) vom 17. September 2003, 
beschliesst: 

Ingress  
Der Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt,  
in Ausführung von § 56a des Schulgesetzes 
vom 4. April 1929 gestützt auf § 9a des Geset-
zes betreffend die Tagesbetreuung von Kindern 
(Tagesbetreuungsgesetz) vom 17. September 
2003, 
beschliesst: 

Erläuterungen zum Ingress 

In Hinblick auf die Inkraftsetzung des TBG ändert die Gesetzesgrundlage. Die gesetzliche Grund-
lage ist § 56a Schulgesetz vom 4. April 1929. 
 
 

§ 2 Höhe der Beiträge 
1 Die Beiträge werden entsprechend der Eintei-
lung in eine Prämiengruppe gemäss § 22 KVO 
je Kind und Spielgruppenhalbtag wie folgt be-
rechnet: 

Prämiengruppe  Beitrag je Kind und 
Spielgruppenhalbtag 

1-2   CHF 15   

3-5 CHF 12 

6-9 CHF 9 

10-12 CHF 6 

13-18 CHF 3 

[...] 

§ 2 Höhe der Beiträge  

1 Die Beiträge werden entsprechend der Eintei-
lung in eine Prämiengruppe gemäss § 22 KVO 
je Kind und Spielgruppenhalbtag wie folgt be-
rechnet: 

Prämiengruppe  Beitrag je Kind und 
Spielgruppenhalbtag 

1-2   Fr.CHF 15.00 

3-5 Fr.CHF 12.00 

6-9 Fr.CHF 9.00 

10-12 Fr.CHF 6.00 

13-18 Fr.CHF 3.00 

19-22 Fr. 1.00 

[...] 

Erläuterungen zu § 2 Höhe der Beiträge 

Die Tabelle unter § 2 SBV Abs. 1 wird im Anschluss an die Änderung des Anhangs zu § 22 
Abs. 2 KVO vom 16. Oktober 2018 um die Prämiengruppen 19-22 ergänzt. Für die bisherigen 
Prämiengruppen bleiben die Beiträge gleich. Der Beitrag für die Prämiengruppen 19-22 wird auf 
1.00 Franken je Kind und Spielgruppenhalbtag festgelegt. 
 
 

§ 3 Ausrichtung der Beiträge 
[...] 
3 Das Erziehungsdepartement bzw. die zustän-
dige Stelle der Gemeinden erstattet der Spiel-
gruppenleitung bzw. der Trägerschaft der Spiel-
gruppe quartalsweise die Mindereinnahmen 
infolge der Reduktion des Tarifs für den Spiel-
gruppenbesuch. 

§ 3 Ausrichtung der Beiträge 
[...] 
3 Das Erziehungsdepartement bzw. die zustän-
dige Stelle der Gemeinden überweist der Spiel-
gruppenleitung bzw. der Trägerschaft der Spiel-
gruppe quartalsweise die Beiträge für den 
Spielgruppenbesuch gemäss § 2 die Minder-
einnahmen infolge der Reduktion des Tarifs für 
den Spielgruppenbesuch. 

Erläuterungen zu § 3 Ausrichtung der Beiträge 

Die Änderung in § 3 SBV dient der Verbesserung der Verständlichkeit. Es handelt sich um eine 
rein formelle Anpassung. Die «Beiträge für den Spielgruppenbesuch gemäss § 2» entsprechen 
eins zu eins den «Mindereinnahmen infolge der Reduktion des Tarifs für den Spielgruppenbe-
such». 
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§ 4 Zuständige Stellen 
1 Das zuständige Departement gemäss Tages-
betreuungsgesetz ist das Erziehungsdeparte-
ment. 
[…] 
3 Massgebend für die Zuständigkeit sind für die 
Ausrichtung der Beiträge der Wohnort der Er-
ziehungsberechtigten und für die administrati-
ven Abläufe mit der Spielgruppenleitung bzw. 
der Trägerschaft der Spielgruppe das Domizil 
der Spielgruppe. 

§ 4 Zuständige Stellen  
1 Das zuständige Departement gemäss Schul-
gesetz Tagesbetreuungsgesetz ist das Erzie-
hungsdepartement. 
[…] 
3 Massgebend für die Zuständigkeit sind für die 
Ausrichtung der Beiträge der Wohnsitz des Kin-
des der Wohnort der Erziehungsberechtigten 
und für die administrativen Abläufe mit der 
Spielgruppenleitung bzw. der Trägerschaft der 
Spielgruppe das Domizil der Spielgruppe. 

Erläuterungen zu § 4 Zuständige Stellen 

Absatz 1: 
In Hinblick auf die Inkraftsetzung des TBG ändert die Gesetzesgrundlage. Die Zuständigkeit wird 
neu im Schulgesetz und nicht mehr im Tagesbetreuungsgesetz bezeichnet. 
 
Absatz 3: 
Analog zur Regelung in § 5 Abs. 1 TBG ist für den Anspruch auf Spielgruppenbeiträge neu der 
Wohnsitz des Kindes und nicht mehr der Wohnort der Erziehungsberechtigten massgebend. Ins-
besondere bei getrennten Eltern mit unterschiedlichen Wohnsitzen kommt es – ungeachtet da-
von, ob das Kind unter gemeinsamer elterlicher Sorge steht – darauf an, an welchem Wohnsitz 
das Kind angemeldet ist. 
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